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©rtedufd) mit e=u

ftd) unterridjte feit 18 ftafjrert am

©rjtnnafium. ©pe^taffad): ©riedjtfcf).
Stuf ben ©eburtêtag roill id) met^

ner grau ein Sügeleifen faufen, ein

eleftrifcfjeê natürlid).
ftm Sahen legt man mir berfd)te=

bene SJcarfen bor: ftbeaf, 5ßromett)eu§,

£f)erma ufro. ftd) entfdjeibe mtd).
©eben ©ie mir alfo bitte biefeê ,5ßro=

metf)euê'=Gfifen." Ser 9Jiann gefjt mit
bem Gctfen inê Sftebenjimmer unb td)

fjöre ibn rufen: grit?, t)o!e nod) ein

Sßrometb^ugsGctfen!" Sann ju feiner
grau leife: Sa fagt fdjon roieber int
Saben fo einer ,5ßrome4beu§!" Wan
foïïte nicbt glauben, bafj eê ©efunbar=

fdjuten gibt fn gürtd).
Sann roidelte er baê Sing ein:

(Ein 5ßromet$e=atS*l£tfen. 22 gr. bitte.
Slbieu!" x 9.

*

© d) rr> e ftern
Äaifer granj ftofept) pflegte feinen

ftagbfreunb, ben ungartfdjen ©rafen
gatjeraba, ju allen §offeften in 33uba=

peft einjulaben. üftun erfdjien ber ©in=

gelabene sroettnal nacbeinanber ntdjt,
roaë bem Äaifer fo auffiel, bafj er il)n
baê brittemal burd) feinen glügetab=
jubanten berfönltdj aufbieten Hefe.

Sftun, rote geftt'ê ftf)nen, mein
Heber ©raf?/' fpradj er gatjerabe an,
alê er erfdjien, roir baben unë ja
fdjon lange nidjt mefjr gefefjen!"

O, aWajeftät," antwortete ber ©raf
lädjelnb, mir gefjt eê unberufen gan3
gut. Sebe td) balt ftill unb juridge=
sogen auf matnem ©djlofe mit brai
©djroeftern."

Slber, mein Heber ©raf, roirb eê

ftfjnen nidjt p fangroeilig, fo auf bie

Sauer mit brei ©djroeftern?"

O, 9Jcajeftät! ©inb felbige ntdjt
m a i n e ©djroeftern!" g>.

*

t ft ö r &> e n
Sllë 51t Slnfang beë neunjefmieri

ftaljrfjuubertê eine ©djaufpielergefefU
fdjaft in iïRagbeburg auftrat unb auë
allen Greifen ber ©tabt grofeen gulauf
fanb, erregte fie baë fjeftigfte 93cifefallen
ber bortigen ©etftftdjfeit.

Gcineê fdjönen ©onntagê nun liefe

ein Pfarrer bon ber Langel eine r)ef*

tige 9ßfjilippifa gegen bte Sruppe loê
unb fdjlofe mit ben SBorten:

©etig ftnb, bte ba jäb.nen unb fd)la=
fen im £fjeater, bem §aufe ©atanë,
unb beten unb roacben in ber Äirdje,
bem §aufe ©otteê". ummo

3labtogramme
58 cm. ($aoas gébérale.) Durd) gü=

tige 3tbtshetton fönnen roir mitteilen,
bafi ber SBotfinger bes 9JliIitärbcparte=
mertts im Saufe ber $unbsiage Beim S3un=
beerat eine Sßorlage einbringen roirb, roo=
nad) fünftig als ©eneratftabs=eijef feine
Serfonen mebr eingeteilt merben bürfen,
bie einen Böbern ©rab als Äorporal in=
neljaben.

Äonftantinopel. 9tadjbem es ber
neuen SRegierung fo fpielenb gelungen,
bie roefteuropäifajen Siegergrofetnädjte fo
grünblid) unb ungeftraft su beuteln, fdjlägt
biefelbe ber hationat=33erfammutng als
Sanbesroappen ben SBottmonb oor mit Ijer=
ausbängenber 3urtgc.

spatertno. SKuffolini bat bas roei=
tere 33orrücfen ber Saoa unb neue 3lus=
briidje bes Steina oerboten, bie fi,üliani=
fetjen gaseiften hingegen gleidj^eitig nor
9îbi3iitusbehanblung besfelben ftreng ge=
roarnt.

© fj a i 6 5 u r t (Span. 9Jtaroffo). Stile
Sßcrbtnbungen mit ben Depefdjenagenturen
ftnb unterbrodjen; bte anbern 5000 roerben
oermifet.

S3rief Eaften
(Ein guter S dj ro e i 5 e r. Der Um=

ftanb, bafj Du Did) felber fo nennft, übet*
üeugt uns ebenfo roenig baoon, bafe Du
bas bift, roie bie Üatfache, bafj Du nidjt
einmal mit Deinem 3îamen ju Deinen
Dîeflamationen ju ftefjen roagft unb Didj
hinter eine fidjer berechtigte 3tnonrjmi=
tät oerftedft. 3îein, mein Sieber, bas, roas
Du tuft, ift bimeib nidjt fdjroeijerifdj.
SBenn Du bann gelegenttidj ben 9Jtut
finbeft, Deine 9teflamationcn mit offe=
nem 33ifier anzubringen, roerben roir Dir
bersttd) gern hebe unb SIntroort ftetjen.

Jeremias Steurer. Du roillft
atïo eine eibgenöffifdje SIBftimmung (fdjon
faul), burdj bie befdjloffen roerben fott,
baf? bie STationalräte, bie fidj fo
fefjr gegen einen ïaggetb 2tbbau
fträuben, in 3ufunft nadj Seiftun g be»

safjlt roerben. Unb bas bentft Du Dir fo,
baf] jeber Sttationalrat beim eintritt in
ben Saal eine Äarte mit 3ettftempel er=

hielte, bie er beim SBeggang roieber ab-
geben mü^te unb bafj jebem nur bie 3ett
otrgiitet roürbe, bie er im Saal anroe=
fenb roar. Ks roürben atfo biejenigen, bie
am beften fi^en fönnen, am meiften er=
hatten. Du fdjäijeft alfo bie ïâtigfeit un=
frer gefe^gebenben 23eprbe üiemlidj nie=
brig ein, ba Du glaubft, es fomme barauf
an, roie lange einer auf feinem Seffeti
fitjt. Ginen beffern 5ßorfdjlag fann ber
hebelfpalter allerbings audj nidjt madjen.
SBon 5Kecf)ts roegen müfjte man bie ïâtig=
feit eines 5JîationaIrats mit geifttgen 3Jta=
feen meffen fönnen. Stber eben, roo ift bas
3Jîafj, mit bem man geiftige Seiftungen
eines Stationalrates meffen fann? Der
hebelfpalter roeife Dir ba audj feinen 5Hat,
fobafj, roenn man fdjon inbioibuelt oor=
gefjen roollte, tatfädjlidj feine anbere 3Jîôg=
lidjfeit bliebe, als bie Setftungen ber ein=
Seinen Herren 5Räte nadj ber meljr ober
roeniger grofeen Slbnü^ung iljres p. p. Si^=
lebers 3U bemeffen. ©rüeäi.

5)er ©t. ©aller ^a|en!rieg
SBorbemerf ung: 3n@t. ©allen

foO nach ber greffe ein foleber Äa^en=
reichtum berrfdjen, bafj man nadj 2£6=

tretjr fcbreit.

Sie ©tabt beê f)eil'gen ©alluê flagt,
Safe fie ber Äa^enteufel plagt.
Wan fann eê in ber geitung fefen:
©inft fei eê umgefefjrt getoefen.

Srum fjolte man ben Äater fjer.

Çeut roär' man Heber ofjne @r.

Stuf jebeë 9Jcâuêd)en fämen brei
Sa<ut bte SJconbfcbeinliebelei!
Seê Slbenbê, tuenn ber Bürger friebüd),
fte nad) bem Qmede unterfdjtebKcb,
9cad) $Ruf) bege^renb ober Suft,
Wim füllenb bie entleerte Sruft,
Sluf ftillen SBegen promeniere,
©tot' ifjn baê treiben biefer Stere,
ÏBeil fjinter jeber grünen §ede
Gin Âa^enliebeëpârd)en ftede.

ftnfonberfjeit müfe bieê erregen
Sic Sftern, ifjrer Ätnber tnegen,
Sieroeil ber Slnblid offenbar
9îicbt o^ne ftttlidje ©efab^r.

Sludj für ben Bürger, roeldjer fpät
Sluê feiner ©tfeung" fjeimroârtë gefjt,
©et biefeê gaudjen, baê urplöf^Iid)
Sfuê ftnffrer @de fommt, entferjltd),
Hub ob bem glüfj'nben Slu genpaar
©träube ftd) furjerfjanb baê §aar.
Safe aud) ber ©djlaf barunter leibe,

58ebtnge, bafe man bieê befdjnetbe.

gür jeben Spoltgiften fet

Ser Äater fürber bogelfrei,
Ser nidjt bon fanfter $anb gefübrt
llnb fteueramtlid) roarb tariert.
Ser 35ürger aber, ber feit ftafjren
Seë Slergerê 33itterniê erfahren,
Erbalt' jum Qmedt ber SSerföbnung
ftebroeben ©onntag alê ©ntlöbnung
(£in Äütßenfitetftüd gefdjenft,
SBomtt ber ©tabtrat ifjn bebenft,
3Mê bafe er reftgniert erffärt:
Sen SRei^ berfiert, toaê lange roäfjrt.
Sie alte getnbfcbaft fei begraben,
Sen Äater rooH'n mir roieber fjaben!"

* Gthage

3)er mtlbe SRicbt-T

3um Siebter fpradj ber Delinquent:
3Jlem allergrb'fetes Äompliment.
3tf) roar gefafet auf einige SBodjen,
3tjr aber fyabt midj fretgefprodjen.
3dj fann bas felber nidjt oerftehn
So fagt mir bodj, roas ift gefdjefjn?
SBesIjalb, roiefo, roarum fo milbe?
3dj roäre atljugern im S3tlbe".

hierauf ber Süidjter ftillrjergnügt:
Das hat fidj grabe fo gefügt.
3dj bab ©eburtstag Beut unb benf,
roas fjat mir meine 5rau gefdjenft?
3d) BaB felber Bafe gerounbert:
Der eigaretten einige §unbert.
Unb roeit es lauter Üurmac finb,
besroegen roar idj fo gelinb;
benn febt, gerab an einem Sfefte
ift eine ïurmac ftets bas 23efte."
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Griechisch mit e-u
Ich unterrichte seit 18 Jahren am

Gymnasium. Spezialfach: Griechisch.

Auf den Geburtstag will ich meiner

Frau eiu Bügeleisen kaufen, ein

elektrisches natürlich.

Im Laden legt man mir verschiedene

Marken vor: Ideal, Prometheus,
Therma usw. Ich entscheide mich.

Geben Sie mir also bitte dieses >Pro-
metheus'-Eisen." Der Mann geht mit
dem Eisen ins Nebenzimmer und ich

höre ihn rufen: Fritz, hole noch ein

Promethe-us-Eisen!" Dann zu seiner

Frau leise: Da sagt schon wieder im
Laden so einer ,Prome-theus!" Man
sollte nicht glauben, daß es Sekundärschulen

gibt in Zürich.
Dann wickelte er das Ding ein:

Ein Promethe-us-Eisen. 22 Fr. bitte.
Adieu!" K s,

Schwestern
Kaiser Franz Joseph Pflegte seinen

Jagdfreund, den ungarischen Grafen
Faherada, zu allen Hoffesten in Budapest

einzuladen. Nun erschien der

Eingeladene zweimal nacheinander nicht,
was dem Kaiser so auffiel, daß er ihn
das drittemal durch seinen Flügelad-
judanten persönlich aufbieten ließ.

Nun, wie geht's Ihnen, mein
lieber Graf?," sprach er Fayerade an,
als er erschien, wir haben uns ja
schon lange nicht mehr gesehen!"

O. Majestät," antwortete der Graf
lächelnd, mir geht es unberufen ganz
gut. Lebe ich halt still und zurückgezogen

auf mainem Schloß mit drai
Schwestern."

Aber, mein lieber Graf, wird es

Ihnen nicht zu langweilig, so auf die

Dauer mit drei Schwestern?"

O, Majestät! Sind selbige nicht

maine Schwestern!" P, sch,
ch

Histörchen
Als zu Anfang des neunzehnten

Jahrhunderts eine Schauspielergefellschaft

in Magdeburg auftrat und aus
allen Kreisen der Stadt großen Zulauf
fund, erregte fie das heftigste Mißfallen
der dortigen Geistlichkeit.

Eines schönen Sonntags nun ließ
ein Pfarrer von der Kanzel eine heftige

Philippika gegen die Truppe los
nnd schloß mit den Worten:

Selig sind, die da jähnen und schlafen

im Theater, dem Hause Satans,
nnd beten und wachen in der Kirche,
dcm Hause Gottes". umm°

Radiogramme
Bern. (Havas Federale.) Durch

gütige Indiskretion können wir mitteilen,
daß der Vorsinger des Militärdepartements

im Laufe der Hundstage beim
Bundesrat eine Vorlage einbringen wird,
wonach künftig als Eeneralstabs-Chef keine
Personen mehr eingestellt werden dürfen,
die einen höhern Grad als Korporal
innehaben.

Konstantinopel. Nachdem es der
neuen Regierung so spielend gelungen,
die westeuropäischen Siegergroßmächte so

gründlich und ungestraft zu beuteln, schlägt
dieselbe der National-Versammlung als
Landeswappen den Vollmond vor mit
heraushängender Zunge.

Palermo. Mussolini hat das weitere

Vorrücken der Lava und neue
Ausbrüche des Aetna verboten, die siziliani-
schen Fascisten hingegen gleichzeitig vor
Nhi.n'nusbehandlung desselben streng
gewarnt.

C h a i b - F u r t (Span. Marokko). Alle
Verbindungen mit den Depeschenagenturen
sind unterbrochen' die andern 5000 werden
vermißt.

Briefkasten
Ein guter Schweizer. Der

Umstand, daß Du Dich selber so nennst, überzeugt

uns ebenso wenig davon, daß Du
das bist, wie die Tatsache, daß Du nicht
einmal mit Deinem Namen zu Deinen
Reklamationen zu stehen wagst und Dich
hinter eine sicher berechtigte Anonymität

versteckst. Nein, mein Lieber, das, was
Du tust, ist bimeid nicht schweizerisch.
Wenn Du dann gelegentlich den Mut
findest, Deine Reklamationen mit offenem

Visier anzubringen, werden wir Dir
herzlich gern Rede und Antwort stehen.

Jeremias Steurer. Du willst
also eine eidgenössische Abstimmung (schon
faul), durch die beschlossen werden soll,
daß die Nationalräte, die sich so

sehr gegen einen Taggeld-Abbau
sträuben, in Zukunft nach Leistung
bezahlt werden. Und das denkst Du Dir so,

daß jeder Nationalrat beim Eintritt in
den Saal eine Karte mit Zeitstempel
erhielte, die er beim Weggang wieder
abgeben müßte und daß jedem nur die Zeit
vergütet würde, die er im Saal anwesend

war. Es würden also diejenigen, die
am besten sitzen können, am meisten
erhalten. Du schätzest also die Tätigkeit
unsrer gesetzgebenden Behörde ziemlich
niedrig ein, da Du glaubst, es komme darauf
an, wie lange einer auf seinem Sesseli
sitzt. Einen bessern Vorschlag kann der
Nebelspalter allerdings auch nicht machen.
Von Rechts wegen müßte man die Tätigkeit

eines Nationalrats mit geistigen Maßen

messen können. Aber eben, wo ist das
Matz, mit dem man geistige Leistungen
eines Nationalrates messen kann? Der
Nebelspalter weitz Dir da auch keinen Rat,
sodah, wenn man schon individuell
vorgehen wollte, tatsächlich keine andere
Möglichkeit bliebe, als die Leistungen der
einzelnen Herren Räte nach der mehr oder
weniger grotzen Abnützung ihres p. p.
Sitzleders zu bemessen. Erüezi.

Der St. Galler Katzenkrieg
Vorbemerkung: Jn St. Gallen

soll nach der Presse ein solcher
Katzenreichtum herrschen, daß man nach

Abwehr schreit.

Die Stadt des heil'gen Gallus klagt,
Daß sie der Katzenteufel Plagt.
Man kann es in der Zeitung lesen:

Einst sei es umgekehrt gewesen.

Drum holte man den Kater her.
Heut wär' man lieber ohne Er.
Ans jedes Mäuschen kämen drei

Dazu die Mondscheinliebelei!
Des Abends, wenn der Bürger friedlich,
Je nach dem Zwecke unterschiedlich,

Nach Ruh begehrend oder Lust,
Neu füllend die entleerte Brust,
Auf stillen Wegen promeniere,
Stör' ihn das Treiben dieser Tiere,
Weil hinter jeder grünen Hecke

Eilt Katzenliebespärchen stecke.

Insonderheit müß dies erregen
Tic Eltern, ihrer Kinder wegen,
Dieweil der Anblick offenbar
Nicht ohne sittliche Gefahr.
Auch für den Bürger, welcher spät
Aus seiner Sitzung" heimwärts geht,

Sei dieses Fauchen, das urplötzlich
Aus finstrer Ecke kommt, entsetzlich,

Und ob dem glüh'nden Augenpaar
Sträube sich kurzerhand das Haar.
Daß auch der Schlaf darunter leide,

Bedinge, daß man dies beschneide.

Für jeden Polizisten sei

Der Kater fürder vogelfrei,
Der nicht von sanfter Hand geführt
Und steueramtlich ward taxiert.
Der Bürger aber, der seit Jahren
Des Aergers Bitternis erfahren,
Erhalt' zum Zwecke der Versöhnung
Jedweden Sonntag als Entlöhnung
Ein Katzenfiletstück geschenkt,

Womit der Stadtrat ihn bedenkt,

Bis daß er resigniert erklärt:
Den Reiz verliert, was lange währt.
Die alte Feindschaft sei begraben,
Den Kater woll'n wir wieder haben!"

H Erjage

Der milde Richter
Zum Richter sprach der Delinquent:
Mein allergrößtes Kompliment.
Ich war gefatzt auf einige Wochen,
Ihr aber habt mich freigesprochen.
Ich kann das selber nicht verstehn...
So sagt mir doch, was ist geschehn?
Weshalb, wieso, warum so milde?
Ich wäre allzugern im Bilde".

Hierauf der Richter stillvergnügt:
Das hat sich grade so gefügt.
Ich hab Geburtstag heut und denk,
was hat mir meine Frau geschenkt?
Ich hab selber baß gewundert:
Der Cigaretten einige Hundert.
Und weil es lauter Turmac sind,
deswegen war ich so gelind i
denn seht, gerad an einem Feste
ist eine Turmac stets das Beste."
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